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Lösungen Lernsituation (Buch   S. 126) 

Wege in die Selbstständigkeit

Am Anfang steht ein guter Plan 

1.	 Voraussetzungen
	 •	 persönliche: Initiative, Risikobereitschaft, Führungsstärke, hoher Arbeitseinsatz
	 •	 rechtliche: volle Geschäftsfähigkeit, bestandene Meisterprüfung, Eintragung in 
	 	 die Handwerksrolle, evtl. Eintragung ins Handelsregister, Gewerbeanzeige

2. Geschäftsplan
	 •	 Geschäftsidee	 Konditorei und Stehcafé
	 •	 Standort	 Beschreibung Lernsituation
	 •	 Markteinschätzung	 Beschreibung Lernsituation
	 •	 Unternehmensform	 Einzelunternehmen, evtl. Wahl eines Gesellschafts-
	 	 	 unternehmens (OHG, KG, GmbH & Co.KG, GmbH), 
	 	 	 wenn die Verlobte Mitgesellschafterin wird
	 •	 Marketing	 individuelle Lösung
	
	 Christian hat seinem Bankberater die größten Ausgabeposten schon aufgelistet:
	 Kapitalbedarfsplan

Investitionen  (in €)
	 •	 Umbau/Renovierung	 30 000,–
	 •	 Maschinen/Geräte	 40 000,–
	 •	 Betriebs- u. Geschäftsausstattung	 10 000,–
	 •	 Fahrzeuge	 10 000,–
	 •	 Erstes Material- u. Warenlager	  5 000,–

	 Gründungsausgaben
	 •	 Gebühren/Anmeldungen	 	 	                  
	 •	 Markteinführungskosten (Werbung)	 3 000,–

	 Anlaufverluste (monatlich)	
	 •	 Mieten	  6 000,–
	 •	 Lohnkosten	 –	
	 •	 Gebühren/Steuern/Versicherungen	 –	 	 	
	 •	 Eigenbedarf des Gründers	 (individuelle Angaben)	 	       
	 Gesamt	 –

	 Finanzierung: Festlegung der Eigenkapitalquote, Möglichkeiten des Leasings 
aufzeigen, Beantragung von Fördermitteln berücksichtigen




